
Gedenken wir ihrer daher abschließend mit
einer angemessenen Übertragung des Textes
von Röm 16,1-2, wobei wir aufgrund antiker
Briefkonvention die folgende Einleitung hin-
zudenken: 

(„Zum Schluss, meine Lieben, wie üblich
Grüße und zunächst ein Wort zur Briefüber-
bringerin“)

„Ich möchte euch unsere Kollegin Phöbe
sehr herzlich anbefehlen, die bevollmächtig-
te Abgesandte der Gemeinde in Kenchreä ist.
Nehmt sie auf in die Gemeinschaft wie es un-
ter heiligen Geschwistern üblich ist. Steht ihr
bei in jeder Angelegenheit, in der sie eure
Hilfe nötig hat (denke: auch wenn sie euch
z.B. bittet, kräftig in unsere geplante Spa-
nienmission zu investieren). Denn sie ist ih-
rerseits für viele eine freigebige Patronin und
Beschützerin gewesen, nicht zuletzt für mich
selber.“

Frauen als sesshafte und wandernde Jüngerin-
nen Jesu
Mit Jesus mitziehende Wanderprophetinnen: 
Mk 15,40f; Lk 8,1-3; Joh 2,12
Weibliche Mitglieder der neuen familia dei:
Mk 3,34f parr; Apg 1,14
Namenslisten von Frauen: 
Mk 15,40f.47; 16,1; Mt 27,56.61; 28,1; 
Lk 8,2-3; 24,10; Joh 19,25; 20,1f.11-18
Ortsansässige Jüngerinnen: 
Lk 10,38-42; Mk 1,29-31; Joh 11,1-44

Leitende und verkündigende Frauen in den
christusgläubigen Gemeinden des Mittelmeer-
raumes
Phöbe, Überbringerin des Römerbriefs, Dia-
konos, Patronin, Theologin: Röm 16,1f
Priska, Lehrerin, Missionarin, Gemeindeleite-
rin mit ihrem Mann Aquila: 
Apg 18,1-3.18f.24-26; Röm 16,3-5

Junia, Apostelin vor Paulus: Röm 16,7
Maria, Persis, Tryphäna und Tryphosa: 
Röm 16,6.12
Lydia, Leiterin einer Hausgemeinde in Philippi:
Apg 16,12-15.40
Evodia und Syntyche: Phil 4,2f
Nympha, Leiterin einer Hausgemeinde: 
Kol 4,15
Die Prophetinnen in Korinth: 1 Kor 11,2-16
Die prophetischen Töchter des Philippus: 
Apg 21,9
Die Witwengruppe um Tabita: Apg 9,36-41
Die Gemeindewitwen in 1 Tim 5,3-16

Verdrängung von Frauen aus Lehre und Leitung
Verbot der öffentlichen Rede: 
1 Kor 14,33b-35
Lehrverbot für Frauen: 1 Tim 2,9-15
Zulassungsbeschränkungen für junge Frauen
zum Amt der Gemeindewitwe: 1 Tim 5,3-16
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